
TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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60 Werke, drei Ausstellungen:
Die letzte Geschichte aus Da-
vids Stamm; Kreuzwegzyklen;
Christuskopf, geschlossen,
Kunsthaus/Museum Wilfried
Koch, Emsstraße 10.
Altweiberumzug, GKGR,
15.11, Rietberg.
Damengymnastikgruppe XXL,
9.00 – 10.00, Turnhalle Neu-
enkirchen, Am Diekamp, Neu-
enkirchen.
Eltern-Kind-Turnkurs, für ein-
bis dreijährige Kinder; Info Tel.
(0 52 44) 90 29 96, 16.00 – 17.00,
Kath. Grundschule Westerwie-
he, Sporthalle, Laurentiusstra-
ße 7.
Familientreff Neuenkirchen –
Diakonie Gütersloh, offene
Sprechstunde; Tel. (0 52 44) 700
064 321, 9.00 – 10.00, Bürger-
zentrum Alte Volksschule, Gü-
tersloher Straße 18, Neuenkir-
chen.
Familienzentrum Rietberg,
9.00-12.00 und 14.00-18.00,
Delbrücker Straße 1, Tel. 98 63
08.
Gesundheitstraining für Män-
ner ab 65 Jahren, Info: Tel. (0
52 44) 92 85 74, 10.00 – 11.00,
Turnhalle Neuenkirchen, Am
Diekamp, Neuenkirchen.
Hallenbad Rietberg, 6.00– 7.30,
Torfweg.
Jugendtreff Mastholte, 17.00 –
21.00, Haus Reilmann, Mast-
holter Straße.
KJG, Gruppenstunde: 17.00 -1
8.00 für 11-12-Jährige, 18.00 –
19.00 für 15-16-Jährige, Pfarr-
heim, Rügenstraße 7.
Kinder-/Jugendprogramm,
15.00-20.00 offenes Jugendcafé
(ab 12 J.); ab 17.00 Gitarren-
kurs für Anfänger (ab 12 J.), Ju-
gendhaus Südtorschule, Del-
brücker Straße 1.
Kinderturnen, für Kinder ab
vier Jahren, 17.00 – 18.00, Mar-
tinschule, Turnhalle am Erpro-
bungsstufenzentrum, Torfweg
63.
Klostergarten Skulpturenpark
Wilfried Koch, 9.00 bis zur
Dämmerung.
Pflegeberatung, Tel. (0 52 44)
9 86 31 0, Stadt Rietberg, Rü-
genstraße 1.
Rathaus Rietberg, ab 12.30 ge-
schlossen, Rügenstr. 1, Riet-
berg, Tel. 98 60.
Sportgruppe „Bewegung
XXL“, 8.45, Grundschule Va-
rensell, Varensell.
Sprechstunde Hospizgruppe
Rietberg/Neuenkirchen, Info
Tel. (0 52 44) 4 05 83 04, 15.00
– 17.00, Villa Kemper, Lange
Straße 109, Neuenkirchen.
Stadtbibliothek Rietberg, ge-
schlossen Emsstraße 10.
Tipps und Wissenswertes zum
Thema Pflege, 8.30 – 12.30,
Historisches Rathaus, EG, Zim-
mer 3, Rathausstraße 31.
Wochenmarkt Meierkord, 7.30
– 13.00, Pfarrkirche St. Jako-
bus, Mastholte.
Energieberatungsstelle, 10.00-
12.30 Rathausstr. 17.
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���Architekt JoachimCornelius, Bauingenieur RainerWennemar undBürgermeister Andreas Sunder (v.l.) stellen die Plä-
ne zur Rathaussanierung und Umgestaltung des Kirch- und Marktplatzes vor. FOTOS: BIRGIT VREDENBURG
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Bürgerversammlung favorisiert für das Rathaus eine Innenlösung

VON BIRGIT VREDENBURG

¥ Rietberg. Die Notwendig-
keit der Rathaussanierung
steht außer Frage – der ange-
dachte gläserne Außenaufzug
sollte einer Innenvariante wei-
chen – die geplante Neuge-
staltung des Markt- und
Kirchplatzes könnte vorerst in
der Schublade verschwinden:
Dieses Fazit stand am Ende der
hierzu eigens anberaumten
Bürgerversammlung im Rats-
saal.

Etwa 80 Interessierte nah-
men an der zweistündigen Dis-
kussionsrunde teil. „Wir haben
vor drei Wochen im Bauaus-
schuss einen Entwurf vorge-
stellt, der polarisiert hat – wir
hatten uns aber die Freiheit er-
laubt, frei zu Denken. Ände-
rungen sind selbstverständlich
möglich“, erklärte Fachbe-
reichsleiter Matthias Setter.

Zu Beginn richtete er den
Blick zunächst auf den Ist-Zu-
stand beider Rathausgebäude:
einfachverglaste und schadhaf-
te Fenster, fehlende Fenster-
bänke, Gefache, die auseinan-
der gehen, eindringende
Feuchtigkeit, ungenügende
Dämmung, Fehl- und Faulstel-
len im Bereich des Auflagehol-
zes, Rissbildungen und teilwei-
se fehlende Isolationen. „Es be-
steht akuter Handlungsbedarf“,
fasst Setter zusammen. Und:
Durch die Ertüchtigung von
Außenfassade und Dach könne
der Jahresenergieverbrauch um
50 Prozent auf knapp unter 200
Kilowattstunden pro Quadrat-
meter gesenkt werden.

In den Baukosten für das his-
torische Rathaus (1,7 Millio-
nen Euro) sei der Aufzug – ob
Innen oder Außen installiert –
bereits enthalten. Auf direkte
Nachfrage äußerte niemand im
Saal grundsätzliche Zweifel an
der Notwendigkeit der Sanie-
rung. Mit einer innenliegenden
Variante präsentierte Bauinge-
nieur Rainer Wennemar dem
Plenum einen Alternativvor-
schlag zum umstrittenen glä-
sernen Außenaufzug auf der
Rückseite des Rathauses.

Die Knackpunkte: Die Au-
ßenvariante liefere genügend
Platz für ein Behinderten-WC
im Erdgeschoss und in der ers-
ten Etage, sowie geschlechter-
getrennte WC-Anlagen auf al-
len drei Ebenen. Ein innenlie-
gender Aufzug schränke den
Raum ein, so dass sich „nur et-
was verhutzelte WC-Anlagen
umsetzen lassen“. Ein Innen-
aufzug biete wiederum den
Vorteil, alle Geschosse barrie-
refrei anfahren zu können.

Anstelle des gläsernen Auf-
zuges könne ein gläserner
Windfang die neue Eingangs-
situation auf der Rückseite des
Rathauses verdeutlichen. Ar-
chitekt Tom Meier glaubt in-
des nicht, dass es Sinn habe, dem
Haupt- und Nebeneingang auch
noch einen dritten Eingang an-
zufügen: „Das wird die Situa-
tion nicht entscheidend verbes-
sern.“ Stattdessen solle der

Haupteingang ertüchtigt wer-
den. „Sonst verzettelt man sich
im Innern“. Rietbergs früherer
Stadtdirektor Hermann Kloock
sieht das ähnlich: „Hauptein-
gänge eines Rathauses müssen
für die Öffentlichkeit sichtbar
sein. Es sei an der Zeit, „den ei-

gentlichen Haupteingang auch
tatsächlich Haupteingang wer-
den zu lassen“.

Marlies Rupprath forderte
stellvertretend für Rietbergs
Stadtführer den Erhalt des Rat-
hauses, „so wie es ist“. Auch der
Brunnen vorm Verwaltungsge-
bäude solle „genau da bleiben,
wo er ist“. Landschaftsarchitekt
Jürgen Edenfeld hatte zuvor die
Pläne zur angedachten Umge-

staltung des Markt- und Kirch-
platzes vorgestellt. Im Rahmen
dieser Maßnahme könne der
Brunnen etwa auf den Kirch-
platz rechts vom Rathaus ver-
legt werden. Ralf Peterhanwahr
lehnte das gesamte Vorhaben
kategorisch ab, „weil wir das
Geld nicht haben“.

Kloock erinnerte an die Ent-
stehung des Brunnens, den die
Sparkassen-Stiftung 1989 aus
Anlass der 700-Jahrfeier gestif-
tet hat. Kanäle und Leitungen
seien hierfür eigens verlegt wor-
den. Seither stehe der Brunnen
für die Historie der Stadt. Bür-
germeister Andreas Sunder
stellte klar: „Die Umgestaltung
des Platzes ist lediglich ein An-
gebot und eine Konzeptidee, die
weder zwingend notwendig,
noch an die Rathaussanierung
gebunden ist.“

Eine Realisierung komme
ohnehin erst nach der 2017 ge-
planten Sanierung des Verwal-
tungsgebäudes (etwa 1,46 Mil-
lionen Euro) in Betracht.
Grundsätzlich bestehe auch hier
die Chance auf 70-prozentige
Förderung. Die Kosten für die
Neugestaltung des Platzes be-
laufe sich „grob geschätzt“ auf
etwa 350.000 Euro. Sunder:
„Wir werden diese Idee, die der
Stadtentwicklung gut tun
könnte, nicht verwerfen, aber in
eine Schublade legen und diese
um 2018/19 möglicherweise
wieder öffnen.“ Und: „Wir neh-
men zur Kenntnis, dass der glä-
serne Aufzug von diesem Ple-
num nicht akzeptiert wird. Auch
in der Politik findet sich dafür
wahrscheinlich keine Mehr-
heit“.
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���� Frühestens 2018
könnten die Pläne des Land-
schaftsarchitekten Jürgen Eden-
feld umgesetzt werden.

»Platz soll erst nach Sanierung des
Rathauses umgebaut werden«
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Tolle Stimmung beim traditionellen Lumpenball der katholischen Frauengemeinschaft

¥ Rietberg (bvb). „Rietbergs
kfd-Damen können auch im
trüben Winter lachen, beim
Lumpenball lassen Sie es or-
dentlich krachen.“ Unter dieser
individuell abgewandelten Va-
riante des aktuellen Sessions-
mottos der Grafschaftler („Im
trüben Winter, so soll es sein,
ist Karneval wie Sonnen-
schein“) feierte eine ganze Hor-
de wild gewordener Weiber im
proppenvollen Pfarrheimsaal
den traditionellen Lumpenball.

Als besondere Ehrengäste
begrüßte Susanne Göke das
Prinzenpaar Simon I. und And-
rea I. Tölle, sowie die Kinder-
tollitäten Lion I. Schulte und
Lucy I. Peitz. Darüber hinaus
waren nur zwei männliche Gäs-
te zu der heißen Sause zuge-
lassen: Pfarrer Andreas Zander
und Vikar Carsten Adolfs. Ca-
rola Peterhanwahr, die mit Witz
durchs närrische Programm
führte, begrüßte die Gäste mit
dem Versprechen: „Taucht ein
in Witze, Blödeleien und Ak-

robatik, lasst euch entführen in
die Welt der Kostüme und Tän-
ze, denn heute kommt das Bes-
te in der Karnevalszeit“.Und um
den Stimmungspegel von Be-
ginn an ganz nach oben zu trei-
ben, heizten die Vorstandsda-
men den Saal mit einem ra-
santen Eröffnungstanz ein.

Was beim Alkoholgenuss so
alles schief gehen kann – gera-

de zur Karnevalszeit – führten
Vikar Carsten Adolfs, Conny
Ellebracht und Chris Marlon
den fröhlich feiernden Närrin-
nen in einem köstlich trocken
vorgetragenen Sketch vor Au-
gen. Die einzelnen Stufen des
Alkoholgenusses in den Blick
nehmend und immer wieder auf
leidenschaftliche Diskussionen
zum Thema Kunstrasenplatz

verweisend, stellte das Trio
schließlich ganz nüchtern fest:
„Wir haben keine Probleme mit
Alkohol, aber ohne“. Oder: „Das
hat doch alles keinen Sinn mehr
–derKlügerekipptnach.“Denn:
„Alkohol macht nicht glück-
lich, aber Durst ist auch keine
Lösung“.

Die schwerreichen Russin-
nen Irina (Carola Peterhan-

wahr) und Tamara (Barbara
Peters) schwangen indes beim
Late-Night-Shopping in der
Rathausstraße ihre Platin-Kre-
ditkarten. Immerhin werde die
Welt einzig von den Naturkräf-
ten Schwerkraft, Atomkraft und
Kaufkraft zusammengehalten.
Mit „Riverdance auf Westfä-
lisch“ verblüfften die Thron-
damen um Schützenkönigin
Gabriele Aufderstroth und
Jungschützenkönigin Steffi
Theilmeier die Närrinnenschar.

Die von der Neuenkirchener
Krankheit „Stöhn-Out“ befal-
lene Kellnerin Annegret und die
damit verbundene Schwierig-
keit, ein kühles Blondes zu be-
kommen, spielten dabei eine
besondere Rolle. Ausgiebige
Schunkelrunden und
schwungvolle Tanzdarbietun-
gen der Grafschaftler-Tanz-
gruppen rundeten das gelun-
gene Programm ab. Fürs leib-
liche Wohl gab es am Gour-
metbuffet extra lange Heiß-
würstchen mit Kartoffelsalat.

��� � 	�� � �� Vikar Carsten
Adolfs wird teuflich bedrängt.

FOTOS: BIRGIT VREDENBURG

�����! ���� "��� �� #���� Schützenkönigin Gabriele Aufderstroth (r.)
und ihre Throndamen erleben die Auswirkungen des „Stöhn-Out“
am eigenen Leibe.

�������� �� Der 19-jährige Fahrer und seine drei 17-jährigen Beifah-
rer konnten noch selbst aus dem Wagen steigen, wurden dann aber
ins Krankenhaus gebracht. FOTO: ANDREAS EICKHOFF
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Vier junge Insassen werden leicht verletzt
¥ Rietberg-Westerwiehe (ei).
DieseSpritztourendete imBach:
Als am Mittwochmittag vier
junge Erwachsene mit einem
Toyota Yaris unterwegs waren,
verlor der 19-jährige Fahrer auf
der Markenstraße in einer
scharfen Linkskurve die Gewalt
über den grauen Kleinwagen
und landete mit dem Wagen in
einem wasserführenden Gra-
ben.

NachAngabenderPolizeiwar
der Fahrer mit seinen drei
gleichaltrigen Mitfahrern zu-
nächst auf der Straße An den
Teichwiesen unterwegs, auch
hier sicherten die Beamten kurz

vor der Einmündung Marken-
straße Reifenspuren auf dem
Asphalt. Als sie dann weiter
Richtung Norden fuhren, ver-
lor der Fahrer in einer 90-Grad-
Linkskurve vollends die Gewalt
über das Auto, der glücklicher-
weise knapp an einen baum
vorbei in einen Graben schleu-
derte.

Die vier Insassen konnten
selber aussteigen, sie wurden mit
Rettungswagen ins Kranken-
häuser gebracht. Der Löschzug
Rietberg wurde alarmiert, um
auf dem Bach zwei Ölsperren
zu setzen und ausgelaufene Be-
triebsstoffe abzustreuen.
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¥ Rietberg-Neuenkirchen. Der
TuS Westfalica Neuenkirchen
bietet ein Gesundheitstraining
für Männer ab 65 Jahren an, das
zur Wiederherstellung, Erhal-
tung oder Verbesserung der
körperlichen und organischen
Funktionsfähigkeit beiträgt. Die
Sportstunde besteht aus Mo-
bilisationsübungen, Koordina-
tion- und Gleichgewichts-
übungen, Gehirnjogging, An-
regung des Herz-Kreislaufsys-
tems sowie Ball- und Bewe-
gungsspielen. Die Gruppe trifft
sich regelmäßig donnerstags
von 10 bis 11 Uhr in der Turn-
halle am Diekamp. Informati-
onen gibt es bei Anja Vinne-
meier unter Tel. (0 52 44) 92
85 74.
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¥ Rietberg. Allen Migranten,
die Unterstützung bei der Aus-
wahl des passenden Deutsch-
kurses, bei der Vorbereitung ei-
ner Prüfung und der Antrag-
stellung beim Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge be-
nötigen, hilft die Volkshoch-
schule Reckenberg-Ems am
Freitag, 13. Februar, im Fami-
lienzentrum in der Alten Süd-
torschule, Delbrücker Str. 1.
Axel Hemminghaus aus dem
Team des Fachbereichs Deutsch
als Zweitsprache/Integration
wird von 10 bis 12 Uhr vor Ort
sein. Alle Interessierten – ob mit
oder ohne Zuwanderungsge-
schichte – lädt die VHS zum
Stöbern in der neuen Deutsch-
Broschüre ein.
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¥ Rietberg (NW). Wenn rund
um das Rathaus lautstark ge-
feiert wird, dann ist drinnen
kaum ans Arbeiten zu denken.
Deshalb haben die Dienststel-
len der Stadtverwaltung Riet-
berg während des Straßenkar-
nevals in der Altstadt geschlos-
sen. Konkret heißt das: Am
Donnerstag, 12. Februar, also an
Altweiber, bleiben das Rathaus
und alle Nebenstellen ab 12.30
Uhr geschlossen. Das betrifft

auch das Kunsthaus Rietberg –
Museum Wilfried Koch sowie
die Stadtbibliothek. Am Rosen-
montag,16.Februar,bleibenalle
Stellen der Verwaltung kom-
plett geschlossen. Das gilt auch
für das Hallenbad: Dort findet
am Rosenmontag kein Früh-
schwimmen statt. Am Freitag,
13. Februar, sowie am Veil-
chendienstag, 17. Februar, soll-
ten alle Mitarbeiter wieder wie
gewohnt zur Verfügung stehen.
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Zeit verschenken und für Kinder da sein
¥ Rietberg (NW). Sie lesen ein
Buch vor, gehen mit dem Nach-
wuchs in den Zoo oder auf den
Spielplatz: die Großeltern. Aber
nicht jedes Kind hat das Glück,
mit ihnen aufwachsen zu kön-
nen. Manchmal leben sie nicht
mehr, manchmal wohnen sie zu
weit weg. Für Familien in Riet-
berg werden daher Leih-Groß-
eltern gesucht.

Die Senioren sind nahezu
unverzichtbar für die Entwick-
lung von Kindern und schen-
ken ihnen zusätzliche Zeit und
Ruhe, die den Eltern im Fami-
lienalltag oft fehlt. Doch auch
für die ältere Generation ist der
Kontakt mit Kindern ein gro-
ßer Gewinn. Sie halten jung und
fit und vermitteln das Gefühl,
gebraucht zu werden. Der So-
zialdienst katholischer Frauen
Gütersloh (SkF) und das Kreis-
familienzentrum Rietberg ver-

mitteln liebevolle Leih-Großel-
tern – vorwiegend an Familien,
in denen es nur ein Elternteil
gibt. Zu einer unverbindlichen
Informationsveranstaltung
über die Vermittlung und Tä-
tigkeit von ehrenamtlichen
Leih-Großeltern laden beide
Einrichtungen interessierte Se-
nioren und Seniorinnen für
Donnerstag, 5. März, von 15.30
bis 16.30 Uhr in das Kreisfa-
milienzentrum Rietberg, Del-
brücker Straße 1, ein. Für eine
bessere Planung wird bis zum
2. März um Anmeldung bei Ka-
tharina Kneuper, Tel. (0 52 44)
98 63 16, E-Mail: kathari-
na.kneuper@stadt-rietberg.de,
oder Delia Spexard (SkF) unter
Tel. (0 52 41) 9 97 57 41 oder
E-Mail: d.spexard@skf-gueters-
loh.de, gebeten. Spontan Ent-
schlossene sind ebenfalls will-
kommen.
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